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Webe
Seiner Königlichen Koheit des ch-roßHerzogs

tri dem Schluß der Ständeversammlung
am 21 . Februar 1879 .

Edle Herren und liebe Freunde !

Am Schluffe der umfassenden und mühevollen Arbeiten
diese- Landtages ist es Mir eine werthe Pflicht , Ihnen
Meine volle Anerkennung und Meinen warmen Dank
apLzusxrechcn für die unverdrossene Ausdauer , welche Sie
diesen Aufgaben zugewendet , wir für die vaterländische Ge¬
sinnung, in welcher Sie dieselben mit Meiner Regierung
zum befriedigenden Ziele geführt haben.

Schon im ersten Abschnitt Ihrer Tagung haben Sie mit
gewohnter Gewissenhaftigkeit den Staatshaushalt Ihrer Prü¬
fung unterzogen und Meiner Regierung die Mittel ge¬
währt, um nicht nur den Forderungen des laufenden Dien¬
stes gerecht zu werden, sondern auch mannigfachen sonstigen
Bedürfnissen , namentlich auf dem Gebiete de- Unterrichts
und deS VerkehrStrbenS, nach Thunlichkeit Genüge zu leisten.

Seit Ihrem Wiederzusammentritt haben vornehmlich die
gesetzgeberischen Vorlagen , und unter diesen in erster Reihe
hie auf dje Einführung der Rrichs-Justizgesetze gerichteten
Entwürfe Ihre Thätigkcit in Anspruch genommen. Mit
dem angespanntesten Fleiße und der eingehendsten Sorgfalt
haben Ihre Kommissionen diese Gesetzentwürfe der Berathung
unterzogen und die Beschlüsse vorbereitet , durch welche nun
in bnden Kammern die — nach allseitiger Ueberzrugung —
gediegene Feststellung de- umfangreichen und bedmtsamen
WemK erfolgt ist.

Sie haben ferner die Mittel bewilligt, welche nach der
pflichthaften Erwägung Meiner Regierung erforderlich
wurden , Um bei Einführung der Deutschen Gerichtsorgani-
sation in Meinem Lande einerseits dem Sinn und Geist
d«S RetchSrechtS »achzukommen, andererseits den besonderen
Verhältnissen und Bedürfnissen des Landes und seiner Rechts¬
pflege zu entsprechen .

So vorbereitet sieht das Land mit Mir der weiteren
Erfüllung eines großen nationalen Gedankens : der Herstel¬
lung der Rechtseinheit des Reichs auch im gerichtlichen Ver¬
fahren vertrauensvoll entgegen.

Die mit Ihnen
' vereinbarten Gesetze über Ablösung der

SchulhauS-Baulasteu irrid über die Rechtsverhältnisse der
Lehrerinnen an den Mittelschulen werden sich der Förderung
de« öffentlichen Unterrichts wchlthätig erweisen.

Dir schwierige und wettgreisende Aufgabe der zweckmäßig -

fit« Deckung des GeysejndeaufwandS hat durch Ihre ent¬
gegenkommende Arbeit ein« Lösung gefunden, welche, so hoffe
Ich , durch billige Berücksichtigung die verschiedenenJutereffen
befriedigen wird .

ED bleibt zu wünschen, daß die kirchlichen OrtSstruern,
deren gesetzliche Ordnung auf diesem Landtage nicht mchr
zur Berathung kommen konnte, gleichfalls demnächst in ent .
sprechender Weise geregelt werden.

Einem wichtigen Brstanhtheil de- VolksvermögenS ist durch
da« hegen Verbreitung von Thiersmchen gerichtete Gesetz
wirksamer Schutz gewährleistet.

Dem Handel und der Industrie ist sür die setbstthätige
Pflege ihrer Interessen durch das Gesetz über die Handels¬
kammern die erwünschte neue Grundlage bereitet worden.

Edle Herren und liebe Freunde! Mit vollem Vertrauen
auf Ihre Einsicht und Erfahrung wie auf Ihre ernste Hin¬
gebung an die Arbeit für das uns Allen rheure Heimath-
land habe Ich Sie bei Ihrem Zusammentritt begrüßt . Sie
haben diese Erwartung gerechtfertigt und dürfen mit dem
frohen Bewußtsein treuer Pflichterfüllung diese Stätte per«
lassen .

Empfangen Sie zum Abschied Meinen freundlichen Gruß
und halten Sie Sich Meines lebhaften Wunsches ver¬
sichert , daß dem allseitigcn einträchtigen Zusammenwirken und
der von Neuem belhätigten nationalen Gesinnung auch die
weiteren Erfolge zum Wohle des Landes und zum Gedeihen
des Reiches nicht fehlen möchten .

Dazu wolle Gott seinen Segen geben !

Karlsruhe , 21 . Frbr . Heute erfolgte der feierliche Schluß
der Ständeversammlung nach Maßgabe ZeS hierüber am 18.
d. M . veröffentlichten Programmes.

Der Großherzog verließ nach 11^ Uhr das Schloß und
fuhr unter dem Geläuts der Glocken nach dem Ständehaus,
vor welchem ein Bataillon des 1 . badischen Leib-Grenadier-
Regiments Nr. 109 mit der Fahne und Regimentsmusik
Aufstellung genommen hatte.

Seine Königliche Hoheit wurden bei dem Eintreffen im
Ständehaus von Deputationen beider Kammern ehrfurchts¬
voll empfangen und in die für Höchstdicselben bestimmten
Gemächer geleitet. Von hier aus begab Gich der Großher-
zog in Begleitung Sr . Grpßherzoglichen Hoheit de- Prinzen
Karl unter Vortritt der im Programm benannten Chargen
in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer , wo sich die Mit¬
glieder beider Kammern vereinigt hatten.

Beim Eintreten des GroMerzogS in den Saal wurde
Höchstderselbe von den versammelten Ständen hurch drei¬
maliges Hochrufen begrüßt. Seine Königliche Hoheit »ah¬
men sodann auf dem Thronseflel Platz, während Prinz Karl
den für Hochdenselben zqr Seite rechts des GroßherzogS be-
stimmten Sitz einnahm ; der StaatSünmster und die Mit¬
glieder de- Staat -Ministerium- nähmest ihre riecht- vom
Throne befindlichen Plätze ein .

Nachdem der Großherzog durch den GtaätSminister den
Ständemitglirdern die Erlaubniß ertheilt hatte , sich nieder-
zusetzeu, verlas Höchstderselbe die Thronrede. (Siehe oben.)

Hierauf erklärte Staatsminister Turban im Allerhöchsten
Auftrag den Landtag für geschloffen und es verließen Seine
Königliche Hoheit in der nämlichen Begleitung wie beim
Eintreten den Saal nutet abermaligen begeisterten Hochrufen
der versammelten Landstände.

SämmtlicheMitglieder der beiden Kammern erschienen bet
der Nachmittags 1 Uhr beginnenden AbschiedSconr und wur¬
den sodann zur Großherzoglichen Tafel gezogen.

Telegramme .
s- Wien , 20. Febr. Meldungen der „Polit. Korresp ."

Au« Petersburg : Nachdem der Kaiser die Ratifikation de-
rusfisch -türkischen FriedrnSvertragS (wie bekannt) am 8. d.

> vollzogen hat, erwartet man das Eintreffen des vom Sul¬

tan ratifijirten Vertrages , um die Ratifikationen auSzu-
wechseln .

Aus Bukarest. Die rumänische Regierung brachte durch
ihre diplomatischen Vertreter zur Kenntniß der Signatar-
Mächte des Berliner Vertrages, daß sie in Erhoffung ihrer
eventuellen endgiltigen Entscheidung zu Gunsten der Emde-
Ziehung des Forts Arab Tabia in das rumänische Gebiet
Ordre zur vorläufigen Räumung des Forts gegeben habe.
— Aus Konstautinopel . Für die augenblicklich zwischen
Zichy und Karatheodory Pascha stattfindenden Verhandlungen
ist Muniff Effendi zum zweiten Bevollmächtigten der Pforte
ernannt .

Kopenhagen , 20. Febr. Heute Abend geht kein Post¬
dampfer auf der Linie Korjör -Kr- l. Der große Belt ist mit
EiS belegt. Zwischen Seeland und Falster hat der TranS-
Port auf dem Eis wieder begonnen.

f Kopenhagen , 20. Frbr. Die Eisverhältnisse im Sund
sind unverändert. Der Eisenbahn-Betrieb ist auf Seeland
und Fünen sowie in Jütland bi- Ränder - wieder ausge¬
nommen .

-s- St . Petersburg , 20. Febr. Die von dem Journal
„Rufski Mir " ausgestellte und in auswärtige Zeitungen über¬
gegangene Behauptung , wonach die höchste Kommission zur
Herbeiführung einer Verminderung der Staatsausgaben
außer Stand gesetzt sei, die Budgets des Kriegs , der Marine
und de- kaiserliche« Hauses zu prüfen , ist eine vollständige
Fäbel? ' Der Kommission sind ausnahmslos die Etat- aller
Ministerien und der diesen unterstellten Behörden unterbrei¬
tet und ist derselben jedes Recht eingeräumt, sich Spezial«
auskünfte zu verschaffen . Die Kommisfionsarbeiten werden
selbstverständlich praktische Wirksamkeit erst für die Budget-
der nächsten Jahre haben können , indem Nach den vom
Kaiser zu genehmigenden Vorschlägen der Kommission in den
einzelnen Verwaltungen dorzugehm sein wird.

-s- Bukarest, 20 . Febr. Auf Befehl der Regierung haben
die rumänischen Truppen heute das Fort Arab -Tabia ge-
räumte Der Pestcordvn ist noch nicht gezogen .

-s- Konstantinopel, 20. Febr . Die Pforte wurde benach¬
richtigt, paß der griechische Erzbischof von Adrianopel von
Bulgaren gröblich mißhandelt worden sei. Die Urbrl--
thätrr wurden von den Russe« verhaftet. General Tot-
leben sicherte dir strengste Bestrafung zu. Unter den
Notabel« der mohamedanischen Einwohnerschaft Stambul»
zirkulirt eirtt Adresse an Len Sultan, worin wegen der neue-
stm. Wnanzmaßrrgeln und der Räumung Ruwelien- durch
die Russen der Dans der Bevölkerung ausgesprochen wird.

ft Kairo , 20. Febr. Der Khedipe hat in Üebereinsiim-
mung msi dm Ministern alle Maßregeln ergriffen ; uat die
Aufrechterhaltung der Ordnung zu sichern.

' Es herrscht voll»
ständige Ruhe .

' "

Deutschland.
Z Berlin , 19 . Febr. Die Notiz verschiedener Zeitungen,

daß der Larifreform- Kommisfion das Material zyr Täbak-
steuer-Korlage mit dem Auftrag Zur Ausarbeitung eine-
enHrechenden Gesetzentwurfs zugegangen sei, ist irrthümlich.
Es erklärt sich dies schon dadurch , daß dje Aufgaben , töelche
der Kpmmißion übertragen sind , bereits an sich einen großen

Z>ew Kläcke ein Tftmd.
Neman von E. Br ad von .

(Fortsetzung aus dem Hanpchlatt Nr. 44.)

Ll» der Squire Mit s inem Klagelied zu Ende gekommen, ist er

frruudlich ; er bietet jedoch feine Hilfe in materieller Beziehung nicht

an. denn er kau« schon die Ansprüche, welche an sein Einkommen ge-

st,»t werden, nur knapp befriedigen. Hermann und seine Frau wer¬

den stets ein« Heim-th in der Abtei staden, wie er « dilha sagt ; aber

Edilha weiß, daß eine derartige Abhängigkeit nicht sür den Lharakter

ihrer Gatte» jffßt . und ihr« Gedanke-: « enden sich dem Hänschen

»rüden am Abhänge de» Bergest zu.
An jenen glücklicheren Togen , wo Ruth sich am wohlsten befindet

und die Besorgn -ß ans knxze Zeit der Hoffnung weicht, halten sie und

Ruth large, .vertrauliche Gesprächs, vr . DaviS , ein gntmüthiger , klei-

» rrMauu , hat da« Urtheil noch nichr aa»g- sproch «a . Gr kommt und

geht in seiner ruhigen Weise und ist besorgt und aufmerksam ; er em-

pstehlt besondere Fürsorge sür di« Kranke, weil die Herbsttage immer

kürzer und Mt «x werden ; dach theilt er Niemand da« mit, war er

selbst nur zu wohl
'

weiß : daß alle» I tusche an Ruch Morcombe

rasch dahtuwelkt, wie de» Sommer« letzte Kosen an jenem Spring-

brnvnrn dort, daß, je »sshdem ihr hehrer Geist mit irdem Tage ver-

klärt» wird , deffen irdischer Tempel uw so sicherer verfällt . So lange

alS möglich läßt er Auen die Rnhe dqr Ungewißheit.
« K nnr in jenem malerischen Häuschen «asern Haushalt

ueü begründe« Knuten !" seufzt Editha , die, Hermann'» letzten Brief
aus dem Schooße, auf ihrpm Lirhsmgsplatze an Rush

'» Sopha fitzt.

„Und waxum nicht , « ein Liebling ?" fragt Ruth mit ihrem ver-

lärnn Lächeln .
„Nun , meine,liebe « nrh , e« handelt sich da vvr Allem um die

MSbel ; wir einfach sie anch sein wägen, s, kosten sie doch Geld, weißt

du. E, gibt s, »iele zahllase Gegenstände — Matratzen und Kohlen-

kästen , Bratpfannen und Strohmatten, die einem kanm einfallrn, wenn
man an eine HauSeinrichtnag denkt ; sie müssen aber doch trotz alle¬
dem angeschafft werden. Man könnte keinen Tag ohne Sieb bestehen ,
und da» ganze HanShaltnagSsystem würde zusammenstürzen . wenn
man vergäße, eine Plattmenage anzuschaffen . Ich beneide immer un¬

sere Bauern, die mit einer Bettstelle, etwa» Bettzeug einem Tische
und einigen Stühlen, einem halben Dutzend Taffen und Tellern, die

sie vv» einem heruwziehenden Haufirer kansen, und gerade so viel

Täpferwaare , al» gebraucht wird, um ein Mittag»brod von Speck
und Kohl zu kochen, sich begnügen. Wenn wir aber « och so arm
wären , Hermann würde doch erwarten , seinen Mittag»tisch eben so
zierlich geordnet zu sehen wie in seinem Klub. Er würde sich mit

Rothwein die Flasch - zu achtzehn Pence begnügen ; er würde aber
nie an» einem plumpen Glase trinken wägen. Wir müssen un» da¬

her einige Zeit, vielleicht ein bi» zwei Jahre , mit mäblirtea Woh¬
nungen begnügen — nicht »eit von hier, Thenerste , vielleicht in

Llanbrysak — , bi» Hermann genug verdient hat , um eia neue» Heim
eiuzurichten. Ich werde rann Sorge tragen , daß die«mal keine Ver¬

schwendung staufindet, daß keine lange Rechnung von irgend eine«
soshionablen Tapezierer wie eine Bombe über un» herriaplatzt."

„Liebe Edilha, weßhalb solltest du warten ?" fragt Rath mit ihrer
lieblichen , ernsten Stimme, so leise und doch so klar, so sanft über¬
redend . „Ich weiß, dein Herz sehnt sich nach dem Hänschen drüben
am Berge und nach der Freude, ein Han» nach deinem eigenen ein-

sachen Geschmack« enizarichten. Warum sollte die» nicht sogleich ge¬
schehen ? Alle», « ,r ich befitze, gehör : dir ; e» ist j, nur noch eine

Frage »er Zeit , ob jetzt »der eia wenig später."

„Ruth ! " ruft Edith, mit einem kläglichen kleinen Schrei.
„Liebe Edith», wenn wir auch nicht davon sprechen , so wissen wir

doch , wa» nur halb bevorßeht. Wir stehen Zimmer in Gotte» Hau».
Et ist kein Kummer, dein Verlust, bemühet un« kommt, nur eine

.kurze Treiinung . Min Liebling, wehhalb wriüß da so,
" da du stehst,

wie glücklich ich bin in dem Bewußtsein, daß du geliebt wirst, unb
daß Alle», wa» in deinem Lehen verfehlt war, nun in Ordnung ift ?
Laß Av» von deinem neuen Hause sprechen. P» Paß sogleich bereit
gemacht werden. Ich habe fünfhundert Pfund in der Bank , die ge-

Mde^ az» genügen werden, die Einrichtung zn bestreiten. Du sollst
mit Papa nach ShrewSbury fahren und dort alle» Nöthige eiu-
kausen. In der Thot , Liebchen, ich habe keine Anwendung für da»
Geld ; e» liegt nur unbenutzt da. Ich habe Pap» an seinem Ge-
bnrt»tage einen neuen Dampspflug geschenkt und ihn damit glücklich
gemacht. Vor seinem Geburtstage, wenn mir ' Gott bi» dahin da»
Leben schenkt, werde ich wieder weine Tivideude bekommen und da,n
kann ich ihm noch etwa» für seinen Meierhof schenken."

„Ruth , du bist zu gut zu großmüchig . Dankbar , mit Freadea
nehme ich dein Geschenk an ; zwischen »n» kann es nie ein Gefühl
der Berbrndlichknt oder falscher Scham geben."

ES ist Alle» entschieden nub ebgeschloffen. Die Post bringt Edith »
am nächstcn Morgen einen langen Brief von Hermann , in dem er
ihr wittheilt , daß die Auktion zu Ende ist, daß ihre Besttzthümer im
Ganzen eine hübsche Einnahme erzielt haben , trotz der schmutzigen
Trödler mit ihrem „ Schlag zu l"

„Einige gute Burschen au» meiner Bekanntschaft haben die Ge¬
schichte in den Klub » bekannt gemacht," schreibt Hermann fröhlich; „ fie
haben erzählt, ich zöge mich nach Wale» auf deinen Landsitz zurück,
und fie riechen Jedem, , der gern ästhetisch« Stühle und Tische sehen
möchte , sich weine Billa einmal an,»sehen. So find denn eine Menge
RaritSteusammIer dahin gekommen und haben « offeetische, Bronzc-
sachcn und Th -etaffen gekauft, die dem beliebten Schanspiel -Dichter
gehört hatten. Eine arme, alte Dame mit gefärbiem Haar hat wacker
um deinen Nähtisch gekämpft ; doch hätte ich lieber da» Einkommen
eine» ganzen Jahre» geopfert , al« ihr ihn zu lassen . Du wirst dich
freuen , zn höre», daß ich pft meisten der dir thruersten Gegenstände
gerettet habe : da» kleine Kopenhagen « DLjeaner , welche» d« immer



Umfang haben , und durch die Ausdehnung auf innere Steuern
das der Kommission zustehende Maß von Leistung über¬
schritten würde . Die Nachricht ist aber auch noch aus an¬
deren inneren Gründen von vornherein unglaubwürdig , da der
Vorsitzende der Tarifreform - Kommission , Frhr . v. Varnbüler ,
einen auf die Tabaksteuer bezüglichen Entwurf nur ausar -
beiten könnte , wenn es sich um die Einführung des Mono¬
pols handeln würde , v . Varnbülcr ist durchaus nicht
Schutzzöllner um jeden Preis , wie man behauptet hat , aber
die einzig mögliche und richtige Lösung der Tabakbesteurrung
erblickt er , wozu er sich stets bekannt hat , in dem Tabaks¬
monopol . Daß im preußischen Finanzministerium ein auf die
Besteuerung des Tabaks nach Gewicht bezüglicher Gesetzent¬
wurf ausgcarbeiket werde , habe ich früher gemeldet , und die
Mittheilung verschiedener Zeitungen , daß der Entwurf fertig
gestellt sei und bereits dem Staatsministerium vorliege , dürfte
richtig sein . — Die Zolltarif - Kommission hat übrigens in
ihrer seit Montag dieser Woche gehaltenen Sitzungen über
mehrere Tanfpositioncn von untergeordneter Bedeutung Be¬
schluß gefaßt und wird noch eine Anzahl Positionen solcher
Art im Laufe dieser Woche erledigen . In nächster Woche
gedenkt die Kommission sich über eine Reihe der wichtigsten
Artikel zu entscheiden , nämlich über die Zölle auf Vieh , Ge¬
treide und Eisen . Die Berathungen der Kommissionen nehmen
jetzt einen ununterbrochenen Fortgang .

ES werden wiederholt Justizbeamte genannt , von denen
gesagt wird , daß sie zu künftigen Beamten des Reichsge¬
richts bestimmt seien . So bezeichnete man kürzlich einen
Appellationsgcrichts -Präsidevten als künftigen Oberreichs¬
anwalt . Diese Mitteilung ist indeß falsch , ebenso wie alle
allgemeiner gehaltenen , denn es sind zur Zeit noch nicht
einmal Vorschläge ausgestellt worden .

Die deutschen ärztlichen Kommissäre , Geh . Rath Prof .
Hirsch , 1) r. Sommerbrod und Privatdozent l ) r. Küßner , be¬
absichtigen nach ihrer letzten hierher gelangten Meldung , am
18 . von Moskau aufzubrechen .

Berlin , 20 . Fcbr . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Die
Hafenbehörde ordnete für Provenienzen aus dem Schwarzen
und Asow ' schen Meere eine zweitägige Quarantäne an und
bestimmte , daß die aus den östlichen Mittelmeerhäsen kom¬
menden Schiffe einer ärztlichen Untersuchung unterzogen
werden . Der internationale Gesundheitsrath von Alexandrien
verfügte für alle direkt aus dem Schwarzen und Asow ' schen
Meere mit reinen Gesundheitsplänen ankommcnden Schiffe
dreitägige Quarantäne . Dagegen sollen Schiffe , welche pest¬
verdächtig sind , zurückgewiesen werden , weil kein für Qua¬
rantäne geeignetes Lazareth vorhanden ist .

-f Berlin , 20 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Die Notiz verschiedener Zeitungen , daß der Tarifkommission
das Material zur Tabaksteuer -Vorlage mit dem Auftrag zur

. Ausarbeitung der entsprechenden Gesetzentwürfe zugegangen
sei , ist irrthümlich . Daß in dem preußischen Finanzmini -

'
sterinm ein aus die Besteuerung des Tabaks nach dem Ge¬
wicht bezüglicher Gesetzentwurf ausgearbeitet worden sei und
bereits dem Staatsministerium vorliege , dürfte dagegen rich-
lig sein .

Berlin , 20 . Febr . ( Köln . Ztg .) Wie versichert wird ,
haben die Kommissionen der rumänischen Kammern , die erstere
einstimmig , die andere mit großer Mehrheit , die Revision
des 7 . Artikels der Verfassung im Sinne der , Emanzipation .
der Israeliten angenommen .

/S Berlin , 20 . Fcbr . Wiederum bringt der Korrespondent
der „ Kölnischen Zeitung " auS Rom und in ähnlicher Weise
ein römischer Korrespondent englischer Blätter angeblich po¬
sitive Nachrichten über den Stand der Verhandlungen mit
Rom . Dabei ist immer von bestimmten Punkten eines päpst ,
lichen Programms und andererseits von preußischen Forde¬
rungen , sowie von Modifikationen derselben die Rede . Allen
diesen mit eingeweihter Miene auftretenden Nachrichten gegen¬
über kann nur immer konstatirt werden , daß die Voraus¬
setzungen derselben vollständig irrig sind , denn die Verhand¬
lungen haben bisher den Boden bestimmter Programme noch
gar nicht gewonnen , wie das auch vom Reichskanzler neulich
vertraulich bemerkt worden ist.

Die Behauptung , der Reichskanzler habe gefordert , daß
die Tarifkommisston ihre Arbeiten bis zum 1 . März be¬
endige , entbehrt jeder Begründung .

zu dem NachmittagS -Thee benutztest , deinen Lehnstuhl , deinen Lieb-

liugS - Lhrowo », die bronzene Psyche , die da immer so bewundertest ,
und verschiedene Kleinigkeiten , für welche du eine besondere Vorliebe
hattest . Der Squire ' « Hochzeitr - Geschenk - Paul Lemery 'S Silber —
r »ht bthaglich ans der Union -Bank . Aus diese Weise find nur einige
wenige Sparren an - dem Schiffbruche übrig geblieben . "

( Fortsetzung folgt .)

B LMischte Nachrichte«.
— P « sth , 18 . Febr . Gestern Nachmittag fand im Redaktion ! -

lokal de» . LgyeterteS " ein Duell auf Säb - l zwischen dem Abaeordne -
ten Juliu - Horvath « ud Redakteur Ludwig Bartsk statt . Dasselbe
wurde durch heftige Angriffe Bartok 'S in dessen Witzblatt auf Horvath
und Artikel dcS Ersteren im „ LgyeterteS " veranlaßt . Au - bedungen
war , , « kämpfen , bis die Kampsuafähigkeit der Gegner eingetreten
wäre . DaS Duell wurde mit großer Heftigkeit dorchgesührt . Bartok
ist viermal , Horvath »lfmal verwundet . Beide haben schwere Ber -
letzungen davongerragen und müssen längere Zeit da» Bett hüten . In
den LouloirS de» Abgeordnetenhauses wird da» Duell allgemein be¬
sprochen . Vom Linschreiten de» StaatsanwattS ist nicht - zu HLreo.

— Einem an » Hongkong eiogetroffeuen Privatbriefe entnimmt
bie „Köln . Ztg ." die Nachricht , daß ein Landlmonn , Theodor Schnell ,
früher » rtilleriesergeant in Köln , von der chinesischen Regierung zum s
Tatarrngeneral ernannt ist und seine chinesischen Truppen in Tschisu
riuexerzirt . ( Die MMärverwaltnng jeder chinesischen Provinz steht
unter einem chinesischen General ; neben diesem befindet sich in eini¬

gen Provinzen ein Tatarengeneral , HSher im Range al « der erstere ,
»ber mit einem geringeren Wirkungskreise , da er nur S- bis 3000
Manu Mandschn -Truppen befehligt .) i

, Der im Finanzministerium ausgearbeitete Gesetzentwurf
über die Besteuerung des Tabaks nach dem Gewicht liegt ,
wie schon gestern erwähnt , nunmehr dem Staatsministerinm
vor und wird in demselben , sobald die noch fehlenden Voten
einzelner Minister eingegangcn sind , berathen werden . In
Bezug auf dir Ertragshöhe der Steuer stellt sich der Ent¬
wurf aus diejenige Basis , welche in dem Bericht der Tabaks «

^ enquete -Kommisfion empfohlen worden ist.
Am 15 . d. ist auf der zum Unternehmen der Bergisch -

Märkischen Eisenbahn - Gesellschaft gehörigen Bahnstrecke Rheydt -
> Dalhem (preußisch -niederländische Landesgrenze ) im Anschluß
s an die gleichzeitig zunächst nur auf die Strecke bis Roer -
! wund dem Betrieb zu übergebenden Bahn nach Antwerpen
! der Betrieb eröffnet . Die Betriebsleitung ist der königlichen

Eisenbahn - Kommission zu Aachen übertragen ,
l Eine Nachwcisung der im letzten Vierteljahr 1878 bei

den ReichS - Telegraphenanstalten vorgckommenen Bcrände -
! rnngen gibt als neu eingerichtete Anstalten 147 an , von

denen 42 Fernsprecher erhielten . Wieder eröffnet wurde
! 1 Anstalt , geschloffen wurden 11 . In dem gegenwärtigen
i Monat find 22 neue Anstalten dem Betriebe übergeben
! worden , von denen 4 mit Fernsprecher .

-s Berlin , 20 . Febr . In der gestrigen Sitzung der me¬
dizinischen Gesellschaft hielt Prof . Virchow einen Bortrag über
die Pest . Er hob hervor , daß es nach neueren wissenschaftlichen
Methoden angcstellte Untersuchungen über die Pest nicht gebe.

^ Die älteren Untersuchungen aber widersprächen sich in ihren
! Resultaten . Im Gouvernement Astrachan herrsche die orien¬

talische Pest . Davon sei zu unterscheiden die durch Prof .
Hirsch näher bekannt gewordene indische Pest . Letztere komme
vor als epidemische Pali - Pest im wesentlichen Vorderindien ,
als epidemische Pest am Himalaya und in einzelnen Orten ,
von wo sie nie verschleppt wird . Die orientalische Pest komme

- von Syrien nach Mesopotamien , Persien und dem Schwar -
zen Meere . Die von Deutschland angeordneten Schutzmaß¬
regeln erscheinen dem Redner als auf breiter Basis beruhend .
Größere Ländermassen könnten überhaupt nicht quarantänirt
werden . Man müsse dahin wirken , d «ß die zurückkehrcude
russische Armee unter ärztliche Inspektion gestellt werde . Die
türkischen Aerzte hätten im letzten Decermium die Pest viel¬
fach für Flcckentyphus erklärt . Die Pest sei nicht schlimmer
als die Cholera . Kranke wären zu isoliren und unter gute
äußere Bedingungen zu bringen . Die Pest sei unzweifelhaft

! kontagiös . Worin aber das Kontagium bestehe, sei nicht be-
! kannt . Vielleicht würde man bei genauer wissenschaftlicher
! Untersuchung im Blute die Träger des Kontagiums wie

beim Milzbrand finden . Wegen der Nichlkenntaiß oes Con -
! taginms wäre eine genaue Bezeichnung der von der Einfuhr
i auszuschließeuden Gegenstände schwierig . Die rationellste
! Desinfektion sei die in den hiesigen Baracken angewandte
! trockne Hitze .

( Berlin , 20 . Febr . ( Reichstag .) Erste und zweite
Berathung des österreichisch - deutschen Handelsvertrages .

Minister v. B ü l o w leitet die Debatte ein mit einem Ueberblick
über die Vorverhandlungen : die österreichischen Vorschläge wären an¬
fänglich weiter gegangen als im diesseitigen Interesse gelegen war ;
daher sei viel Zeit bis zur Erzielung einer Verständigung vergangen .

, Die RsichSregierung sei sich bei Abschluß de » Vertrages ihrer vollen

s Verantwortlichkeit bewußt gewesen , der Abschluß unter Vorbehalt der
> Zustimmung deS Reichstags erfolgt . Die österreichische Regierung habe
s die» mit großer Zuvorkommenheit acceptirt . Der Vertrag sei nun -
^ mehr sofort vorgelegt und sei zu wünschen , daß derselbe bald zu Stande
! komme . Die Regierung habe die Interessen de- Reicher , seines Han -
! del» und Verkehr - auch in dem Vertrage möglichst gewahrt . (Beifall )

^ Delbrück gibt zu . daß bezüglich der HandelSvrrhältnisse zwischen
Deutschland und Oesterreich zuletzt eine Nothlage entstanden sei, wel¬
cher durch den jetzigen Vertrag abgeholsen würde . Redner beleuchtet
die früheren Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich ,

! deren hauptsächlichster Werth seit einem Vierteljahrhundert in dem
Schutz der beiderseitigen Industrien bestand . Der Hauplwerth deS
Vertrages bestehe darin , daß er bie Möglichkeit gewähre , zu einem
neuen Vertrage auf Grundlage der früheren Verträge za gelangen .
Jedenfalls sei durch den Vertrag die Gefahr einer Entfremdung gegen
Oesterreich vermieden , mit welchem man so lange in intime » handels¬
politischen Verhältnissen gestanden . Bezüglich de» Meistbegünstigung «.

^ Verhältnisses , de » Veredlungsverkehr » , der Behandlung der Leinen -
i waaren an der schlesischen Grenze und de» Zollkartells enthalte der
! Vertrag da» möglichst Erreichbare . Hinsichtlich de» VeredlungSverkehr »
! wäre eS freilich besser gewesen , wenn die österreichische Regierung

nicht allznscharfe Maßregeln gegen etwaige Mißbräuche verlangt hätte .
Delbrück beleuchtet diese Maßregeln im Einzelnen und sucht uachza -
weisen , daß dieselben alb blose BerkehrSerschwerungen zu betrachten
seien . Diese in österreichischen offiziösen Kreisen gegen den Veredlung »,
verkehr herrschende Strömung sei sehr bedauerlich . Betreffs deS Ber -
kehr» der Eisenbahn -Wagen erkenne er im Einklang mit der Denk -

, schrift an , daß das öffentliche Interesse hier da » überwiegend « sei. Nur
j bezüglich der Dauer deS Vertrage » habe er sehr ernste Bedenken . Der
! Vertrag sei für zu kurze Zeit abgeschlossen und hätte wenigsten » bi»

1 . April oder 1 . Juli 1880 ausgedehnt werden müsse « , sonst komm «
man wieder in die Nothwendigkeit , den definitiven Handelsvertrag erst
nachträglich durch de» Reichstag genehmigen zu lassen , wenn man
nicht etwa im Lause des Dezember » den Reichstag zu einer außer -
ordentlichen Session berufen wollet Delbrück beantragt schließlich die
Durchberathung de» Vertrag » im Plenum . l

Gras Udo Stolberg kriiifirt einzelne Punkte de » Vertrag » , so -
! wie einzelne Ausführungen Delbrücks und wünscht , daß die zollfreie

Einfuhr von Rohleinen ganz aushöre .
Richter (Hagen ) bedauert , daß kein Tarifvertrag zu Stande ge-

kommen sei, und mißt die Hauptschuld daran der veränderten deutschen
Zollpolitik bei , welche Redner aogreift .

Hammacher rechtfertigt den Vertrag und wünscht dessen Annahme . !

Fortsetzung der Verathung morgen . !

f Berlin , 20 . Febr . Das Herrenhaus genehmigte den !
Gesetzesentwurf detr . die Erweiterung der Zinsgarantie für !
die Bahn Finnentrop - Rothemühle und erledigte Petitionen , s
sowie den Bericht über die Verwaltung des Hinterlegungs -
fondS .

j - Berlin , 20 . Fcbr . Abgeordnetenhaus . Bei der dritten
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die akademische Ge¬
richtsbarkeit kommt eS zu einer längeren Debatte über die
Bestimmung im H 6 , wonach gegen Studirende verhängte
Freiheitsstrafen bis za zwei Wochen im akademischen Carcer
verbüßt werden können . Schließlich wird die Bestimmung bei
Abstimmung durch M» in psriös mit 130 gegen 115 Stim -

! men aufrechterhalten , obwohl Regierungskommifsär Goeppert
erklärt hatte , dieselbe widerspreche den Reichsgesetzen . Die
übrigen Paragraphen werden mit einem unwesentlichen Zusatz
genehmigt . Lasker verlangt mit Hinweis auf die Erklärung
deS RegierungSkommiffarS besondere Abstimmung über das
ganze Gesetz, welches darauf in der vom Hause beschlossenen

> Form angenommen wird . — Nächste Sitzung Freitag 10 Uhr .
f Berti « , 19 , Febr . Der Schluß des Landtags ist

auf Morgen Mittag 1 Uhr im Weißen Saale des königl .
^ Schlosses nunmehr definitiv festgesetzt.
! ll . München , 20 . Febr . Das Staatsministerium deS
^ Innern publizirt in dem jüngsten Amtsblatt « eine Zusam -
! menstcllung des Schuldenstandes der sämmtjichen Stadt -,

Markt - und Landgemeinden des Königreichs Bayern nach
dem Rechiiungsabschluffc für das Jahr 1877 . Der Ge -
sammt - Schuldenstand betrug beim Rechnungsabschlüsse 1877 :
99,997,502 M . ; der Schuldcnzugang im genannten Jahre
13,284,046 M . Auf Schuldentilgung ( Abtragung vo «

^ Kapitalien und Zinsenzahlung ) wurden verwendet 6,814 694
Mark . — Der Stadtmagistrat Erlangen hat beschlossen, sich

^ dem Stadtmagistrat Hof betreffs Anstrebung der Wiederein¬
führung der Lebensmittel - Taxen anzuschließen .

! Oesiwrreiättfch? Monarchie .
! f Wien , 20 . Febr . Herrenhaus . Der Präsident macht
! Mitthcilung von der Bildung des neuen Kadincts , worauf
^ Minister Stremayr eine Erklärung in demselben Sinn wie
; im Unterhaus abgibt . Die Eikiärung wird sehr beifällig
! aufgenommm . — Abgeordnetenhaus . Eine Arbeiterpekition

für allgemeines Wahlrecht wird einaebracht . Rydzowski
bringt eine Interpellation ein bezüglich ver Maßregeln anläß¬
lich des Wasseroinbrvchs in das Salzbergwerk zu Wicliczka .

f Wien , 20 . Febr . Abgeordnetenhaus . Präsident Rech¬
bauer erklärt , er werde den Gesetzentwurf über Organisirung
des obersten Rechnungshofes demnächst aus die Tagesord¬
nung stellen . Der Handelsminister legt den Wefi - Postvcr -
trag zur verfassungsmäßigen Behandlung vor . Der Acker¬
bau - Minister beantwortet die Interpellationen betreffs der
Teplitzer Unfälle mit dem Hinweis auf die Vorkehrungen
der Regierung und auf die jüngsten Beobachtungen , welche
schon thcilweise günstigere Hoffnungen erweckten ; die Regie¬
rung werde alle nothwcndigen Maßnahmen treffen .

f Prsth , 20 . Febr . Der Abgeordnete Eduard Zsedrnyi
ist heute Vormittag gestorben . Der Präsident des Unter¬
hauses widmete dem Verstorbenen einen warmen Nachruf ,
worauf die Sitzung aus Rücksichten der Pietät für den Ver¬
storbenen geschloffen wurde .

Italien .
j - Rom , 20 . Fcbr . Anläßlich des Jahrestages seiner Er¬

wählung cmpfiz der Papst die Kardinäle , Prälaten und an¬
dere hervorragende Personen ; von dem heiligen Kollegium
nahm der Papst eine Glückwunsch - Adresse entgegen .

Frankreich.
L? Paris , 20 . Febr . DaS „ Journal vfficiel " veröffent¬

licht die zwischen Frankreich und Oesterreich - Ungarn
unter dem 20 . Januar 1879 geschlossene provisorische Han¬
delskonvention , in welcher sich die beiden Länder gegen¬
seitig für Einfuhr , Ausfuhr und Transit bis zum Abschluffe
eines neuen Vertrags die Behandlung der meistbegünstigten
Nation zufichern .

Eine Deputation der Provinzpresst sprach gestern
bei dem Postminister Cochery vor und bat ihn um eine
Herabsetzung der Taxe für die an Zeitungen adrcsfirten Te¬
legramme um 50 Proz - Der Minister entgegnete , daß ihm
nach dem Gesetz keine andere Reduktion möglich scheine, als
diejenige in Form eines Abonnements . Die Deputation
stellte ihm hiergegen vor , daß solche Abonnements nur für
Blätter von weniger Auslage ausführbar wären ; vielleicht ,
meinte sie, könnte man Abonnements aus Grund eines mo -
natlichen Minimums von Worten einsühren . Der Minister
zeigte sich geneigt , diesen Vorschlag einer näheren Prüfung
zu unterziehen .

Don Carlos arbeitet , wie wir aus der „ Union " er¬
fahren , an einer Geschichte des letzten von ihm in Spa¬
nien angezettelten Bürgerkriegs .

Paris , 20 , Febr . Die gestrige Abendgesellschaft auf der
deutschen Botschaft war jedenfalls eines der glänzendsten
und interessantesten Feste , welche Paris seit geraumer Zeit
sah . In den prachtvoll geschmückten Sälen der Botschaft
waren gegen 11 Uhr ungefähr 600 , allen Parteien Frank¬
reichs angehörende Personen , sowie die hervorragendsten No -
tabilitäten der hier weilenden Deutschen und sonstigen Frem¬
den versammelt . Der Faubourg Saint Germain ( die Legi-
timisten ) war vertreten durch den Herzog Larochefoucauld -
Bifaccia , den Vicomte Gontaut -Birvn , den Grafen de Renne -
ville und andere hervorragende Namen ; die Orleanisten durch
den Herzog d 'Aumale , der um 10 Uhr kam , aber nur eine
halbe Stunde , und ohne das Erscheinen des Präsidenten
Grevh abzuwarten , blieb, durch den Herzog Broglie , Buffet ,
General Chabaud - Latour und Andere ; die Bonapartistrn
durch den Admiral La Ronciere de Noury , Raoul Duval ,
Lachaud u . s. w . ; die Republikaner durch Leon Renauld ,
Meline und viele andere Senatoren und Deputirte ; die heu¬
tige französische Regierung durch den Präsidenten der Re¬
publik , die beiden Kammerpräsidenten Märtel und Gambelta ,
die Minister , der Kriegsminister fehlte allein , den Gouver¬
neur von Paris , General Aymard , den Seinepräfekren Hö¬
rold , den Polizeipräfekten Gigot und viele andere hochgestellte
Beamte , und endlich die Regierung des Marfchalls Mac



Mahon , der, wie auch der Herzog von Nemours , absagen
ließ , durch die Generale Borel und d ' Abzac , sowie den

früheren Seinepräfektcn Ferdinand Duval . Das diplo¬
matische Corps harte sich vollzählig eingefunden , auch Msgr .
Meglia , der pästliche Nuntius , war erschienen. Auch hatten
sich die Spanier , Italiener , Amerikaner und Oesterreicher
sehr zahlreich eiirgcfanden . Gambetta kam etwas nach 10

Uhr und wurde vom Fürsten Hohenlohe der Fürstin vorge-

stellt. Der Präsident Gröoy und seine Tochter (Madame

Grevy kam nichr , da sie unwohl ist) trafen gegen 11 Uhr
auf der Botschaft ein . Fürst Hohenlohe, welcher das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion trug, ging dem Präsidenten mit dem

ganzen Botschastspersonal bis an den Eingang des Bot -

schastspalais entgegen . Die Fürstin bewillkommte ihn am

Eingänge der Säle und geleitete ihn nach dem großen
Salon , wo er von allen hochgestellten Persönlichkeiten begrüßt
wurde . Grvvy , der in einfachem schwarzen Frack und ohne
das Großkreuz der Ehrenlegion erschien, trat sehr anspruchs¬
los auf und blieb bis Mitternacht, worauf ihm Fürst Hohen¬
lohe — Grivy wollte es zuerst nicht dulden — das Geleit
bis zum Ausgange der Botschaft gab . Das Fest, dem der

Fürst und die Fürstin Hohenlohe mit ihrer bekannten Liebens¬

würdigkeit vorstanden , endete gegen 1 Uhr . Dasselbe war

auch in so fern ausgezeichnet , als es in Paris seit Jahren
das erste Fest war , auf dem alle Parteien in Frankreich
durch ihre hervorragendsten Persönlichkeiten und zugleich das

gesammte Ausland offiziell vertreten war. (K. Z . )

Badische Chronik .
8 . Karlsruhe , SV. Fkbr. Zuoerläsfigrr N . chricht z -folge ist

man der 4000 Dollar amerikanischer GtaatSpapiere , welche nach un¬

serer Notiz vom lO. v . M . in dem entwendeten MoSbacher Geldbriefe

enthalten und damals nach den Nummern genau bezeichnet waren ,

gestern in MoSbach wieder habhaft gewerden .

Wie » loch , 19 . Febr . Wie die „W. Ztg . " hart, beaüstchlizt der

Gewerbeverein WieSloch aus Ostermontag im Aula - Saale eine Lehr -

ltngS -AoSstellung von gewerblichen Gegenständen zu veranstalten . —

In letzter Zeit tauchte mehrmals dar Gerücht auf , man wolle in hie-

pgrr Stadt ähnlich wie in Oejlriugcn rc. «ine Gcmeiadebäckerei er¬

richten . Wir können hier miuheilen , daß sich eine Anzahl hiesiger !

Bürger zasammengefunden hat , um diese - Projekt an- zusühren .

In allen Städten gleicher Größe wie WicSloch ist der Brodpr -i» und

da» Backen LcS BrodeS und der Kuchen billiger denn hier .

Heidelberg , SV . Frbc . Auf Anregung drS StadirathrS von

Karlsruhe erklärte sich der hiesige Stadtrath damit einverstanden , daß

aus dem nächsten SlSdietag über die Frage in Bsrathung getreten

werde , ob eS sich nicht empfehle , ein Organ in da» Leben zu rufen ,
in welchem die verschiedensten statistischen Mittheilungen aus den !

größeren badischen Städten veröffentlicht werden sollten . — Für

„Vogelschutz, Vogel - und Geflügelzucht " hat sich hier ein Verein ge¬

bildet und sich zur Aufgabe gemacht , nützliche , einheimische Vögel za

schützen und zu hegen, sodann für die Kenntniß und Pflege auswär¬

tiger Vögel wie de « Geflügel » Erfahrungen zu suchen und zu ve»

breiteu . — Nach einer Mittheilung Grvßh . Bezirksamt » wurden im

Monat Januar d. I . hier 937 Untersuchungen von Lebensmitteln vor -

genommeri , und zwar 806 an Milch , 17 an Rahm , 43 an Butter ,

12 an Mehl , 11 an Gewürze und 48 an Würsten ; bestraft wurden

wegen Fälschung von Milch bezhw . Butler 6 Personen mit zusammen

85 Marl . — Die städtische Alterthumisammlong ist durch mehrere

von hiesigen Einwohnern gemachte Geschenke bereichert worden .

AMannheim , LO. Febr . Der Bezirk - Verein Mannheim der

Kaiser . Wilhelm - Stiftung für deutsche Invaliden

hielt am 16 . d. M - , wie ich dem „Mannh . I ." entnehme , seine all¬

jährliche Generalversammlung ab. Der Varfitzende , Hr . R . L. Mayer ,

gab in kurzen Zügen ein Bild der gesamwten VereioSthätigkeit wäh¬

rend de» Jahre » 18 - 8 , woran » zu ersehen war . daß 28 Familien

ständig und 18 mit einmaligen Gaben unterstützt wurden , im Uebrigen

die Unterstützung gegen da» Borjahr sich ziemlich gleich geblieben war ;

e» konnte allen al » begründet erkannten Ansuchen Genüge geleistet

werden und wird der zur sirccesstven Verzehrung bestimmte Food wähl

reichen, so lange überhaupt noch Invaliden de- 1870 — 7lcr FeldzugS

La find.
Uebcr die Verhältnisse der Hauptftiftung in Berlin konnte seit meh¬

reren Jahren nicht» Günstige » berichtet werden ; wie die Erfahrung

zeigt, wird der dortige Fond nicht so lange reichen , al» ursprünglich

gehofft wurde , wa » glaubte bi» um 1922 erst damit zu Ende zu kom¬

men , während solche» nach den letzten Berechnung a und den jüngsten

Erfahrungen schon ungefähr im Jahre I960 der Fall sein wird . Im

Jahr 1878 hatte der Hauptsond eine Einbuße von ea . 200,000 M .

Mannheim war seither in der Lage, dem Landes verein Zuschüße in

der Höhe von jährlich M . 7000 machen zu können , jetzt find anch von

dem Heidelberger Bezirk - Verein in dieser Beziehung M . 300 in Aus¬

sicht gestellt. Hr . L . Jörger gab darnach eine Ueberstcht über den

Stand der Rechnung ; die Einnahmen inclusive Kapitalbestand nnd

Zinsen bezifferten M . 217 . 133 . 13 . , die Ausgaben M . 11,357 . 18 .

(darunter die M . 7000 Zuschuß nach Karlsruhe ) , der Kapitalbestand

war also am 31 . Dezbr . 1878 M . 205,775 . 97 . Zn den Einnahmen

ist zu bemerken, daß die Jahrerbeiträge sich verminderten , zn den Aus¬

gaben , daß dir gewährten Unterstützungen M . 3786 betrugen . Dem

Rechner wurde für die vorher geprüfte und richtig befundene Rech¬

nung Decharge erlheilt . Der Voranschlag pro 1879 mit M . 96M

Einnahmen and M . 11,488 Ausgaben (worunter M - 7000 Zuschuß

nach Karlsruhe , M . 3900 Unterstützungen ) wurden genehmigt . Die

an » dem Vorstand a«- tret -nden HH . R . L. Mayer , Oberhofgericht »-

Rath May », Oberbürgermeister Moll wurden wieder , ebenso al» Er¬

satzmänner die HH . LreiSgerichtr - Rath HeinSheimer und Emil Hirsch,

dann auch die früheren Rechnnng - prüfer die HH . Bürck, Hahenemser

und Troß gewählt .

Mo - bach , 20 . Febr . (Bad . Reck.) Die im benachbarten Württem¬

berg (an der Bahn Osterburken Jagftseld ) liegende Zuckerfabrik Zück-

lingen ersucht diejenigen Landwirthe , welche Zuckerrüben für dieselbr

bauen wollen , sich direkt oder bei ihren Agenten zu melden ; sie be¬

zahlt sranea Eisenbahn - oder eigene Wagftation für 100 Kilogramm
1 M . 85 Pf . Der von ihr zn beziehende Samen kostet 25 Pf . pro
Liter. Wenn in einer Gemeinde , wo bisher Zuckerrüben nicht ge¬

pflanzt wurden , eine rege Betheilignng in Aussicht steht , so ist die

Fabrik bereit, Jemand zum Abschluß und zur Besprechung dahin zu

entsenden .

* Mo » back , 20 . F L,' . Der hiesige Gemeinderoth hat zur Er -

stellung von Mielhwohauuge » eine Bauprämie von 15 Mark Per
Quadratmeter an diejenigen Bauunternehmer , vorbehaltlich der Zu¬

stimmung der Bürgeraurschuffk » , zur Lu - zahlung beschloffen , welche
ein zweistöckige» Wohngebäude mit mindesten » 200 Quadratmeter

Grundfläche zur Bermiethung erbauen . Bei Erstellung von drei¬

stöckigen Gebäuden tritt Erhöhung ein . Anmeldungen hierauf sind

längsten » bi» Montag den 24 . d . M . dahier aus dew. Nachhause ein -

zureicheo, woselbst euch die näheren Bedingungen eingesehen werten

können .

rote auf Anfrage Cartwnght 'S, er habe den Bericht Harci -
son 's in Betreff der tückischen Finanzen noch nichr em -
pfangen. Die Regierung habe nicht zngrsagt , daß die
Erneuerung des Kommlffariats zur Einlreibung und zur
Kontrole der für eine Anleihe etwa verpfändeten türkischen
Einkünfte ohne vorherige Sanktion des Parlaments nicht
erfolgen solle. Tocqaeville's Projekt sei noch nicht erwogen.
Die Unruhen in Kairo und der Rücktritt Nubar Pascha'-
würde» bestätigt , aber von einer Demission Wilson 's sei
nichts bekannt .

Hardheim , 18 . Febr . (B . N ) Auf Veranlassung und unter

Leitung der L- Hcer in Hardheim fand am Sonntag , den 16 . Februar ,
in den Räumen de» Schulhouse » eine gut gelungene und sehr bei¬

fällig aufgenomwene musikalisch- theatralische Abendunterhaltung unter

großer Betheilignng der hiesigen Bewohner statt. Der Reinertrag
wurde dem Badischen Lehrer - Wittmen - und Waisen -

^ stistzu gewiesen .

T a a b e r b i s ch o s » h e i m , 20 . F -bc . (Tauber .) Gestern Nach¬

mittag verschied nach drei Monats währendem schmerzlichen Leiden

Hr . Alrbürgermeister und Spita !verwal !er Reidel , und mit ihm

erlischt der Name einer alten BürgerZsaurilie hiesiger Stadt , welcher

mir deren Geschichte und Entwickelung io vielfacher Beziehung stand.

^ Wir verlieren an ihm einen uneigennätzig - n , auf das Wohl seiner

Bürger bedachten Mann , welcher , al» man ihm seiner Zeit eine Er -

' Höhung de» unbedeutenden Bürgermeister -Gehalts anbei , ableh .tr mit

den Worten : „Diese Stelle ist eine Ehrenstelle , er wolle seine Bürger

nicht belasten ! " Er bewahrte sich in ernsten Zeiten ein patriotisch

warme » Herz , und herbe Prüfungen , die an unsere Stadt heeantraten ,

sanken in ihm einen fürsvrg - iiden , seinen Pflichten gewachsenen Gr -

meindevorstand . Wie auch dem Besten Prüfungen nicht erspart bleiben ,

so wagte sich auch Ankämpsung an ihn heran und hat es ihm manchen

^ Schmerz bereitet, zu sehen, wie man an seine » Werken bröckelte. Wie

! er stet » bei seinen Bürgern stand, in Freud und Leid, so nahm er in

seinen letzten Tagen noch Antheil an deren Geschicken und freute sich

über eine zu Gunsten diese: kürzlich entschiedenen Streujrage . In

seiner Stellung al» Hospitalverwaücr war er gegen Pfleglinge und

Leidende milde und Allen gerecht, wie der Fond musterhaft von ihm

! verfallet wurde . Möge ihm die Erde leicht sein !

^ B ad e n , 19 . Febr . Wie da » „ Bad . Wachenblatt " erfährt , beab¬

sichtigt der hiesige „ Gewerbeverein " im Mona ! August d. I . eine

Ausstellung von Erzeugnissen hiesiger Gewerbetreibenden in der Turn¬

halle zn veranstalten , und schon in den nächsten Tagen wird eine

Generalversammlung strttfinden , die da» Weitere zu beschließe» hat .

Gleichzeitig soll damit eine Ausstellung von LehrlingSarbeiken mit
' PreiSvertheilnng für gute Arbeiten verbunden werden .

! O f s e n b u r g , 20 . Febr . Nach dem „Ortenauer Boten " (ostet

bei Bäcker Jnliu » Eisen von heut - an da» Schwa zbrod 1 . Sorte

4 Pfd . 43 Pf ., 2 . Sorte 4 Pid . 38 Pf .

Vermischte Nachrichte » .
— Wörzbnrg . SO. Febr . Gegen die zur Zeit noch in der

Jrrenabiheilnng de» Juliu » Spital » befindliche SchuhmacherSehefran

Burger , welche vor mehreren Wochen Nacht» ihre drei Kinder mit

1° Lün -ran» 21 . Febr. Heute wurde eiu Kabinctsrath ab -
gehaltcn. — Beaconsfield ist wieder genesen. — Das Armee-
badaet beziffert sich auf 15,645,700 Pfund Sterling gegen
17,791,300 des Vorjahrs . — Der Armeebestand beläuft
sich , mit Ausschluß der britischen Truppen in Indien , auf
135,625 Manu gegen 135,452 des vorigen Jahres .

f Newcastle . 20 . Febr. Heute ist unter den Werftarbei¬
tern am Tync ein allgemeiner Sinke ansgebrochen ; mehrere
tausend Arbeiter verweigern die Arbeit.

si St . Petersburg , 21 . Febr. Loris Melikoff telegra-
phirt aus Zariszim vom 20 . d. M . : Im ganzen General¬
gouvernement einschließlich der Kirkisenhordcu-Dislrikte sind
keine neuen Erkrankungen , ebensowenig von früher Kranke vor¬
handen . Die ausländischen Aerzte sind angekommen und
stellten sich heute vor . Die Kommunikation über die Wolga
bei Astrachan findet mittelst Booten statt .

ch W irschou , 20 . Febr. In Folge einer oberhalb War¬
schau eingetretenen Eisverftopsung ist die Weichsel ausgetre¬
ten und droht für eine Strecke von 10 Werst Gefahr, daß
der Fluß ein anderes Bett wählt. Eine Abtheilung Sap¬
peure ist abgeschickt , um den Damm , den das Eis bildet,
vermittelst Dynamit zu sprengen. Der Zugang zu diesem
Damm ist Lurch das Austreten des Flusses sehr erschwert .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt n Kurse sind vom 2 ! . Febr . , die übrigen vom 20 . Febr . )

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 °/, Reichs- Anleihe
Preußen 4 »/, -/,Oblig . Thlr .
Baden 50/,

4 »/
"

lr"/,,
4 «/»
4»/«
S'/- °/o

fl.
Thlr .

L
v. 1842fi .

Bayern OÄigat . fl.
. 4 °/-, „ fl.
. 4 -s „ . M.

Württemberg 5 "/,Obligat , fl.
4 -/, -/a „ fl.

- 4«/ ° „ st.
Nassau 4 °/g Obligationen fl .
Gr . Hessen 4 "/« Obliga !, fl.
Hesirrr . ö °/, Silöerreake

ZinS 4 -/ -»/,,

' 6»j. Hesterr. 4» » Holdrente
105 Hesterr. Sch« H»apkerrent«

101 ',
'
g Zins ^ ch«

102 ' j , Luxem- 4ch«Ob !. i .Fr .» 28kr .
95 »/-, bürg 4ch« „ i.Lhl .äli .ökr.
95 -/« Rußland 50. , Oblig . v. 1870
95 '/ , , T L 13 .

— „ 5"/« dv . von 1871
9b »/, Schweden 41 /2

''!/ , do . i. Thlr .
>95ch« Schwnz4 >/2"/»BcrnSttSobl .

— >A . - AmeriLa 6",/, Mond»
101-/. ! 188Sr von 186L

— ' „ 5 ^ dro . 1904r
98 - /« ! " "/ .„r v . 1864 )

98 i3o/ . Spanische
! Volle sranzös. Rente

— jächich « KarlSrnher

65 -/2

54 .43
97 ' /«
97 »/ ,

83 '/ ,
98 - /«

101

100 - ,
14 »/,

112- /,
101' /.

einem Beile erschlag , ist strosrechtlicheUntersuchung eingelcitet worden .

Am Samstag hat ihr erste» Verhör durch den Untersuchungsrichter

stattgesunden .
— Warschau , 19. Febr . Die Verheerungen , welche bei San -

domir und Zawichost und oberhalb Warschau bei Siekierki durch die

in Folge de» Ei - gang » entstandenen EiSdämme verursacht wurden ,

haben einen größeren Umfang nicht angenommen . Der Zustand hat

sich vielmehr gestern und heute gebessert, da » Wasser ist im Fallen

und hier ist die Weichsel vollständig frei von Ei » .

Nachschrift .
f Berlin , 21 . Febr . Die heutige Landtags -Schlußrede

rekapitulirt die erzielten legislatorischen Ergebnisse der Ses¬
sion . Bei den Berathungen des Etats sei nicht blos ein
Einverständniß über die Deckung des Bedarfs erzielt, sondern
auch vermöge des Einvernehmens über die leitenden Gesichts¬
punkte der preußischen Finanzpolitik bei deren Zusammen¬
hänge mit dem Finanzwesen des Reichs einer Verständigung
auf dem Gebiete der Reichspolitik vorgearbeitet, worin ein
günstiges Vorzeichen für die wirthschaftliche Reform zu
erblicken sei.

f Wien , 21 . Febr. Es wird bestimmt versichert , daß
Herbst sein Delegationsmandat aus Gesundheitsrücksichten
niedergelegt habe.

f Versailles , 20 . Febr . Deputirtenkammer. (Forts .)
Justizminister Leroyer brandmarkt lebhaft die Commune ;
dieselbe sei kein durch die Verhältnisse hervorgerufener Aus¬
bruch gewesen , sondern eine lange vorbereitete socialistische
Bewegung, vollbracht unter erschwerenden Umständen im An¬
gesicht des Feindes . Man könne unmöglich solchen Em¬
pörern Amnestie bewilligen, welche beanspruchen , die Com¬
mune wiederherzustellen und die Akte, für welche sie verur-
theilt wurden , zu glorifiziren . Leroyer widerspricht der Be¬
hauptung, saß die Mehrheit der öffentlichen Meinung der
vollständigen Amnestie günstig sei ; die Landbewohner wiesen
dieselbe zurück. Der Minister erklärt weiter , er würde die
volle Amnestie selbst dann nicht annehmen, wenn die über¬
wältigende Mehrheit der öffentlichen Meinung sie fordern
würde . Dir Deputirten müßten die Regierung stützen und
der öffentlichen Meinung widerstehen , wenn sie das Be -
wußsein haben, daß die Regierung im Recht ist. Nach der
Regierungsvorlage würden nur 1156 Personen von der
Amnestie ausgeschloffen sein ; auch diesen könne später
Gnade bewilligt werden . Leroyer beschwört schließlich die
Kammer , der Regierung ihr Vertrauen nicht zu versagen.
(Beifall .) Nach einer Rede Naqaet 's (Intransigent ) , wel-
cher für die Totalamnestie eintritt, wird die Geueraldiskus-
fion geschlossen. Morgen folgt die artikelweise Berathung
der Amnestie -Vorlage.

Senat . Der Gesetzentwurf wegen Reorganisation der
evangelischen Kirche Augsburgischer Konfession , welcher dieser
Kirche eine konstituirende Synode gewährt, wird mit 169
gegen 3 Stimmen angenommen .

f London, 20 . Febr . Im Unterhause antwortet North .

Aktie « und D-riorttäten .

AeichsSmsk
Badische Bank
Deutsche Verein, »«« »
Darmaadter Man »
« esterr . Rational »«« »
Hesterr . Kredit -Aktie «
Ayeittische Kredit »««»
Deutsche Affekte « »»« »
4 »/, »/° Pfalz .Msxbahn 500 fl.
4*)«Hesi . Ludwigsbahn 250fl .
k °/oöff . Arz . Staat »»«- «
Schg „ Süd -LomSarde«
» ch« „ HiardwekS .
5 °/ ,Rud .-Eisnb . 2 .Em .

Böhm . Westes . 200
kichoArasz -Iolef - Kts«« ».
Sch,Elisab .-B .E . ä SOOft.
HaNzier
k°/,M °hr.Grerizb.-Pr .i.S .
S°/«BöhmLSrst ».-Pr .i.« lb.
S»/»Elifab ^ .-Pr .i.S . 1.« w .
5 °/« dto. „ ».Ein .
5 «/, dto. steaerfr. 1873 „
5- / « eo . (Neumarkt - Ried )

153
103 ', ,

116 -st
689

204 '/«
84 -/«

114 ' /«
114 - /«
68 -st

815
57 -/2
89 ».r

103 » ,
144

114 »/,
145 »/.
192 »,,
54 -/«
81 '/,
81 '/.

80
71 -/,
72 ' /,

Di^ onau-Drau
Krarrz -Zoses»Drtor .

»ch, Krvnpr. Rudslf -Priar .
von 1867/68

bchckkrvnpr .Rud .-Pr .v . 1869
SsAft .Md » eft».-VJ ^ .
bch. , „ iLs .
5 °/« Vorarlberger
5ch,UngarQstb ^Pri »r.i.S .
5ch,Ungar.Rord «ftb.Prior .
bch,Ungar.Galiz .
bchoUngar. Eis.-Lal .
b°llstr .SSL -L°mb.Pr .r.Fr .
» ch. östr. Süd -Lomb.-Pr .
5chMerr .StaatSb .-Pr .
SchMerr .Staat »b. -Pr .
kch«Wien . -Pottendorf-Pr.
Sch,Lioorn.Pr., i,« . 0,0 a v>

r?:
'

6./.

54 '/,
77 . -

66 »/,
88'7»
71 - /,
60 »/,
54 - /.
71 »/.
55 -/ ,
72 -/ ,
8« ' !,
48 '/«

101»/,
69 - /.

47

b« ck.Pfand «ritfe Thlr . —

Central
Par . Missouri

98 -/,
10«»/,

93 -/,

A « le- «nsloose « «d Zkrämienanleihe .

9 »/, «/«Preuß .Präm . lOOTHl .
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose
Bayr . 4 "/„ Prämien -Aal .
Badische 4 »^ dto.

. 35 -fl.-Lovse
Braunschw . 20 -Lhlr .-Lo«s«
Broßh . HessischeSö -fll-Lovse
AnLbach-Gunzenhaus . Loose

— ! Oestr. 4° i«SS0flLo «sev.1854 104 »/,
„ 5°/o500f!, . „ v .1860 110 »/.

117-/, „ l00 fl .- Loose v. 1864 269 .50
124'/« i Unaar. Staarsloose 100 fl. 157.—
123'/, ! Raab - Gr -izer lOOTHlr.Loofe 72 »/,
—>-— ! Schwedische lO-Thlr.-Loofe 46 .—
84 .20 Finnländer 1i> Thlr .-L» »se 39 .60
— Meininger 7-p. -Loose SO . -
28 .20 3 "/p0ldeub »rger40 -THK.-k. —

Wechselkurse, Hold «nd Kilver .

-Zorrdo « 10 xfd . St . 3 «/. 204 .67 j" aris 10« Krcs. 3°/, 81 . - !
tevlvOft . östr .W . 4 »/, »/« 1

DiSconto . . . l .S . 4 ch, !

Holländ . 10 -fi . - St . Mk. 18 . - I

Ducate « . . . Mk. 9 64 —59
z « . Ara » cs -St . „ 16 .17 — 21
Engl . Sovereign - „ 20 .34 - 39
Russische Jmpeiial „ 16 .85 70
Dollar » in Gold „ 4 .17 — 20

Heudenz : sefl .
« erk1» er ASrs «. 21 . Febr. Kredttaktieu 405 .— Staat - bahn

430 . — , L° mb« den 116 .— , Disc . Eommavdit 131 .70 , SieichSbant
153 Lenden, : fest .

-Mi «« «r ASrse . 21 . Fibr . scediiakien 224 .90 . Lombarden
— Astylodank —. , NapoleonSd'or 9 .32 . Tendenz : reservirt .

MM" Weiter « Kandekssachrichte» i» der Beilage Seit « II .

Vrrantworttichrr Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grostherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 23 . Febr . 1. Quartal. 29 . Abvrmementsvor-

stellung. Der Verschwender , Original-Zaubermäh' chen mit
Gesang und Tanz in 3 Akten , von Ferdinand Raimund .
Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 25 . Febr . 1 . Quartal. 30 . Abonnementsvor¬
stellung. Vormittags Hali e!f Uhr : Or. Faust 's HauS-
t ippcheu, Posse mit Gesang in 3 Akten, von Hopp. Must !
von Hebrnstrrit .



»Q Todesanzeige.'
I F.326 . Stein . Theilneh - !

menden Freunden geben wir
die schmerzliche Nachricht , daß unser
l. Vater und Schwiegervater

Fried» Gngelh. Seufert ,
evang. Secan a. D . ,

Pfarrer in Stein, A. Bretten ,
nach kurzem Leiden heute , an seinem
77. Geburtstage , im Glauben an
seinen Herrn und Heiland entschla¬
fen ist.

Stein, den 20. Februar 1879.
Heinr. Seufert , Apotheker

in Jllenau,
Luise Seufert .
Sophie Schäfer ,

geb . Seufert.
Friedr . Wilh . Schäfer ,

ev. Pfarer.^ Laden
zu veemiethen ,

bis Anfang Juli d . I . , in einer sehe ge-
werbreichen Stadl Badens (Mittelrhiin -
kreis), an einer Bahnstation gelegen , mit
großem Magoz ' N, Keller und Wohnung .
Derselbe befindet sich in der besten Lage der
Stadt nnd eS wurde darin schon seit vielen
Jahren mit ausgezeichnetem Erfolge ein
Spezerei , Farbwaareu - und beson-
der« Ledergescbilft betrieben , für welch
letztere? säst keine Konkurrenz Vorbau,
de >. Die Lokalitäten würden sich auch zu
jedem anderen Geschäfte eignen. Reslektan-
tea « ollen Briese unter V .BAMKa senden
an Likevaao ^ aokeii »
Llaa ^ Lee^ ach « ._

F121 . 2. Ofsenbu rg . Bon den zur
Heimzahlong sällige»

Offenbnrger Kirchen
Hau-Schuldscheinen

hfl . 10 — tonnte eine großeZahl noch nicht
«ingeläSt werden, und ist die hiesige Ge-
«neindc auch außer Stande , i« nächster Zeit
dieS zu thun . Wir find jedoch aus Eirund
neuer sorgfältiger Berechnungen zu dem
Ergebniß gelangt , daß durch die bisher ge¬
zeichneten Lieiträge von Bemeindegliedern,
saune durch Bewilligungen aus dem Gu -
Pav-Adolf- Berein und vom ev. Oberkirchen-
rath sämmtliche Scheine heimbezahlt wer¬
den können , wenn die Besitzer derselben
daranf eiugehen , daß alle Scheine in
Gchnldurkonden aus den Namen
» « gewandelt und die Zinsen mit
8 Proz . jeweils erst mit der Ka-
pitalheimzahlnng abgetragen wrr -

' den . Wir ersuchen deßholb die Inha¬
ber solcher Scheine , dieselben zum Zweck
der Umwandlung noch vor 23 . April d. J .
gef. einzusenden , damit wir ihnen im Lauf
de» Monat « Mai d. I . die neuen Urkunden
einhändigen können. Auch diejenigen In¬
haber von Scheinen , welche za Gunsten der
Gemeinde ans ihre Forderung , wie bisher
Ister » in höchst daotenSwerther Opferwil -
litzkeit geschah, verzichtenwollen, würden an »
durch eine bestimmte, mit Einsendung ihrer
Scheine verbände»» Erklärung eine» dop¬
pelten Dienst erweiseu. da wir einer solchen
für die vollständig genaue Berechnung der
wirklichen Nestschuldbedürfen.

Ofseubutg , den »1. Januar 1879.
Der ev Kircheugemeinderath.'

F2S8 . 3. « r . 7v. Ettlingen .

Nrrtzholzversteigerung .
Lust hiesigem Stadtwalde werden mit ? -

monatlicher Bvrgfrist ober Bewilligung von
8°/, Naboit bei « aarzahlung nachstehend «
Nutzhölzer versteigert am Montag dem
84 - l. M ., ans Distrikt I , Abth „Bruder -
garten " und „Roßloch" :

8 Eichen II . Klasse , 16 sehr schön« nnd
starke Rothbuchro,

an« Distrikt II , Abth. „Wartkops" und „Es-
figwtese " :

IS Rothbucheu, ISO buchene und 20 dir -
kene Wagnerstangen , sowie öS birkene
Mückenbengel.

Zusammenkunft Morgens */, 10 Uhr am
Schützenkrevz; am

Donnerstag dem 27 . l . M ,
an- Distrikt M Unterhorberloch Schlag 27 :

80 Eichen 1 . 1111 .. 16III ., SIV . Klaffe .
2S Rothbucheu. 14ö Weißbuchen, 22
Ahorn ' , SI Maßholder, 62 Eschen , 44
Erlen , 84 Jffen , IS Pappeln und 105
gemischte Laubholz-Waguerstaugen , 2
Ster eichene » Nutzholz, 8 Ster erlene,
4 Ster eschene Nöllen und 7 Ster
eichene« Scheitholz.

Zusammenkunft Morgen « ' /,10 Uhr auf
dem Hol,schlage.

Auszüge an« den LusnahwSlisten durch
die unterfertigt « Stelle .

Die Waldhüter Laninger — für Distr . I ,
— Schiudiee — für Distr . II — nnd Köh¬
ler — kür Distr . III — hier find beaustragt
die Hölzer Inzwischen auf Verlangen vorza»
zeige ».

Ettlingen , den 14. Februar 187» .
Stadtbezirktsorstei .

v. Stetten
FL97 . 8. Speyer .

Ausverkauf
AbtheilungShalber fallen von Kute au

Äle Waareu -B -rräth « an Gla », Pwrpllau ,
Han »- »ud Kücheugeräthe» nusverkanft
» krdkv .

Speyer , den 11 . Februar 1879.
G. H. Nagele'- Erben.

YOOOOOLXrOOLX ^OOOOOOOOOOOOO
0 _ _ ^ ^ Re « übersetzt, 0^ ^ mit Emlettungen uc,d Lilmerkung ^n ^

sßst vou -
Hg , Senno Tsckischwitz .

- Zweite Subscriplion . n
IS « Slldeio68 Lieferungen L bO

Scon 'S wunderbar poetische Erzählungen , die ihrer Zeit bei Hoch und FH
Niedrig » it sensationellem Interesse gelesen wurden , haben sich in der Grote '-
schen lllnstrirlen Ausgabe schnell die Gunst Aller erworben . Bei der steii - U

ii Nachfrage nach den Heften und da r - immer » och in einer X
- großen Anzahl von Familien an gnter ^ UnterhaltnngSlektüre V

0 kehlt , die auch unbedenklich den jünaeren Gliedern derielben in 0
die Hand gegeben werden kann , eröffnet » re Arote ' fche BerlagSbnch X
Handlung hiermit eine zweite Etzbscriptioo a«f ihre illnstrirte Scatt -Ansgabe .

Ar meldu: gen niwwt enlgegen -1 . nah S .
Ö sche Hasduchhavdtvagru i« F 2S8

o<xro «2rro <rooooooooooooooo «2ö

Kreis - Hypothekenbank Lörrach.
F .8S8 . Dir Herren Aktionäre unserer Bank werde« hierdurch zu der

X . ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag de « 8 . Marz d I . , Nachmittags 3 Uhr , in den Saal der
Gasthauses zum „ Hirsch" dahier ergebenst eingeladen.

TageSord » « « g :
Borlage drS Geschäftsbericht» .
Emg -gennab-re de» Bericht« der Revisoren über die JahreSrechnunx .
Wahl von zwei RcchnungSrcvisorea pro 1879 .

Die ZutrittSkrrte « können gegen Hinterlage der betr. Aklientilel iw Barklokal
dahier bezogen werden , sowie auch , von obigem Tage an . der gedruckte Geschäfts,
bericht . (Ü66btz )

Lörrach , den l5 . Februar 1879 . Die Direktion .

Bürgerliche Mechtsvftege .
Oestrutliche Aastordrruagra.

H .44S Nr . 3067 . Engen .
Beschluß .

Dem Isidor Renner von Bittelbrunu ,
welcher im Jahre 1858 nach Amerika anS-
gewandert ist, war auf Ableben seiner Mui -
ter, Katharina Renner , gib. Reiter , von
Bitielbrunn , im Jahr 1852 «in Vermögen
von 952 fl. 58 kr zugesalleri . Unter diesem
ererbten Beimögen befanden fich folgende ,
ans der Gemarkung Bittelbrunn gelegen «
Liegenschaften :

1 .
Die Hälfte von 1 Jaachert 3 Bierling

18' / , Rathen Wie» in der ober « LangwieS.
an der Herrschaft nach .

2
Die Hälfte von 1 Jancheri 1 Bierling 50

Ruthen Acker am Kreuzweg, neben Joses
Martin nach .

»
Die Hälfte von 1 Jauchert 2 Bierling

42' /, Ruthen Acker ,m Brnderthal , an dem
Anßößer nach .

4.
Die Hälfte von I Jauchert 1 Bierling 50

Ruthen Acker ans dem Bohl , neben Bern¬
hard Fehriager nach .

5.
' /, von s Jauchert s Bierling 50 Ruthen

Acker in der Kalltollen, an Anton Riegling .
6.

Die Hälfte von 5 Bierling 49' , Rotheu
Acker in SenSScker, neben fich selbst, der
untere Lhcil .

7.
' /, von 5 Bierling 7 Ruthen Acker hinter

dem Dill , der obere Lheil , an der Herrschaft
nach .

8.
2 Bierling 6 Ruthen Acker im Steioküßle ,

neben Ferdinand Schmid nach .
Dieses Vermögen trat Isidor Renner im

Jahr 1885 an Franz Renner nnd Koorad
Neuner käuflich ab .

Kourad Neuner überließ im AngNst 1865
den von Isidor Renner käuflich erworbenen
Anthetl an dessen Vermögen dem Franz
Renner , welcher den ganze» Kaufpreis dem
Isidor Renrer bezahlte .

Auf Grund diese» Kaufes hat Franz
Renner von vittelbrmm diz genannten Lie¬
genschaften seit dem Jahre 1861 im Besitze
und Genuss». Der Erweidrittel derselben
ist in dem Vrundboche nicht eingetragen.
Auf Antrag deSFranzRenner von Dittel¬
brunn « erden deßhalballeDiejenige», welche
an de» obenbezeichnet «» Liegenschaften in den
Grund - ». Pfauddüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehevrrchtliche oder fideikowmlffarische An¬
sprüche haben oder zn haben glauben, aufge-
sordert, solche

binnen 2 Monate »
dahier gellend zu machen , widrigenfalls
solch« dem AussorderungSkläger gegenüber
für verloren gegangen erklärt würden.

Eugen , den 4. Februar 1879.
Eroßh . b,d . Amtsgericht.

Kiefer .
H .455. Nr . 5889 . « jr u ch s a l.

In Sache«
Heinrich KueiS Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Kuoch in Reilingen ,

gegen
Unbekannte,

EigenthamSrecht betr.
D » in Folg» der diesseitigen Aufforderung

vom 2 . Oktober v. I ., Nr . 81I4S , » «der
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikowmiffarische Ansprüche an den dort
bezeichnet « , Graudstücken geltend gemacht
wurden , so werde« solche den neuen Er -
Werbern gegenüber sür erlosche« erklärt.

Bruchsal, den 14. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Guutru .

H .486 . Nr . 2741 Ettenheim . Gegen
den Kaufmann Daotd W eil »»» Nnst habe «
wir Gant erkannt u. eS wird nunmehr zum
NichtigstellavgS- u. BorzngSversohren Tag -
sahrtanberamnt auf

Donnerstag den 6. März l. J „
Vormittag » 8 Uhr .

E» « erden alle DiHenige« , welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche

an die G «mtt?affe machen wollen , aufgcfor-
dert, solche in der «»gesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Äant , persönlich oder durch gehörig Bevok-
mächtigre, schriftlich oder mündlich, »n;n-
melden und zngleich ihre etwaigen BorzngS-
odrr UnrerxiandSrechre zu bezeichnen , sowie
chreBeweiSnrkanden vorzulegeu oderdm Be¬
weis durch andere Be« e,»m !tsel anznireien .

In derselben Tagfahrt wird «in Maffr -
pfleger und ein GläudigeranSschutz ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd e» werden in Bezog aus i
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse- i
Pflegers und GlänbigeranSschnffe» die Nicht- !
erscheinenden al» der Mehrheit der Erjchie- ?
neuen britretend angesehen werden. s

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger >
haben längstens bi« zu jener Tagfahrt einen !
dahier wohnenden Gewalthaber für dm ^
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , s
welche «ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» solle », widrigenfalls alle weiteren !
Versagungen and Erkenutnisse mit der glei - !
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei .,
eröffnet wären , nur an dem SitzongSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise §
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern , deren AusenthallSert bekannt Ist, ,
durch die Post zugekendet würden . !

Ettenheim , den 15 . Februar 1879. i
Großh . bad . Amtsgericht . !

S ch r « m p P .
' Erbrtawetsunge » . s
H.4S6. Nr . 4397 . Sinsheim . Da

ans unsere öffentlicheAufforderung vom 23 .
Dezember v. I ., Nr . 26886, keine Ein¬
sprachen dahier vorgetragen wurden , wird
nunmehr Johann Le iS mann von Dais¬
bach in den Besitz und die Gewähr der Ber -
laffenschaft seiner Ehefrau , Katharina , geb.
Brenner , ringrwiesen .

Sinsheim , dm 14 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
S . Häffner .

Erdvnrl -ünnge «.' H.441 . Kreiburg . Joses Huber nnd
Gmovef , Huber von Geifiogeo find zur
Erbschaft ins Ableben ihrer Schwester.
Amalia Huber , mitbernsm .

Da ihrAusemhaltSort aber unbekannt iß,
so werdest dieselben ansgeforderl , ihre Erb -
ansprüche bei dem Unterzeichn«« »

binnen 3 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls die Erb¬
schaft dm übrigen erbberechtigtenVerwand¬
ten zugetheilt wü ' de.

Freibarg , den 16 Februar 1379 .
Der Großh bad. Notar .

L. M ü l l e r .
Zwangsverfteigeruiigea .

H420 . Nr . 18. L , h r.

Steigerungs-
Ankündigung.

Richterlicher Verfügung zu Folge werden
au» der Gantmasse de» Lederfatrikankea
Heinrich Kurz von Lahr nachbeschriebene
Liegenschaften a«

Mittwoch dem 12 . Märzd . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich zn Eigen-
thum versteigert und mvgiltig zu, «schlagen ,
sobald der SchätzoogSprei » oder mehr ge-
bvtmDird .

Lagerbnch Nr . 379 .
36 n 54 m an der Schiller - und Metzger-

stroße, sowie am Gewerbskanal gelegen:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zweistöckigem Anbau und SSphaltdach,
4 großen gewölbtm Killer» and Hös¬
chen ; ei« zweistöckige» WohnhaaS mit
gewölbtem Keller, Scheuer , Stall nnd
Nindeascheueraabaa ;eiu zweistöckige»
Fabrikgebäude mit angebontanSkffel -
han» und Dampskamlue ; ein dreistö¬
ckige» Fabrikgebäude ; eineinstlckige»
KowptoirgrbSade mit gewölbtem
Keller ; ein gedeckter Berladschvpf,
Schepf mit Pultdach , LohkSSgerüste ,
Dampfmaschine , sowie Gruben im
Hanse nnd iw Hose nnd Farben im
Hanse ; Gorieu und Hosraum ; seruer
rin grnüethetr» Waffcrrrcht an» der
städtische « Leitung, za 12,000 Liter in
24 Stunden mit l. uf- ndir Röhre ;

alle » zusammen ein geschloffem »
Ganze» bilderd Schstzungipreir

I05/BO Mark .
Jo diesem Anwesen wurde bisher die ke-

dersobrikation in auSqedehntew Moße betrie¬
ben ; daffelbe eignet sich ober auch , vermöge
seiner schönen RLuw.lichk iteii und äußerst
günstigenLage , zu jedem größeren Geschäft »,
betriebe.

Die BersteifterungSbedingnnxen können
jeder Zeit im Geschäftszimmer der Unter-
zeichoeten eingesehen werden.

Fremde Steigerer hoben fich mit glaub-
halten BermögevSzeugnsffen auSzuwäseu .

Boa dieserAnkündigung erhalten zugleich
die hier unbekannten Erben deS Unlerpfandr -
gläubiger» Jakob KnäbIe von UniereaterS»
bach mit der Aufforderung Nachricht, «inen
dahier wohnenden Gewalthaber ausgußrllen,
widrigenfalls alle weiter»« Benachrichtigun¬
gen mit d" - «l - ichen Wi ' kung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an der hiefi -
gen GerichrStakel angeichlagen würden.

Lahr, den 11 . Februar 1879.
Der BollfireckangSbeamte:

Liermann , Notar .
H .442 . Meßklrch .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

Dem Matthä Wag -
„ i - » er , Jnselwirth in

Heodsrs , werde» in
Folge richterlicher

Verfügung die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 5 . März d . I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Rathhause zu Hendorf öffentlich zu
Eigenthum »ersteigert, wobei der eudgilnge
Anschlag erfolgt , wenn der Schätzung«-
preis oder darüber geboten wird

Beschreibung der Liegenschaften :
Schätzung» <

a Ein zweistöckiger Wohnhaus preis
mitWirthschrstSeinrichtnng . sammt
Scheuer , zwei Stallungen , Holz-
remis«, gewölbtem Keller u . Back¬
haus — HaaS Nr . 36 — mit
HanSplatz , Hosraithe n . Dnngleg «

Dem seitherigen Besitzer diese»
Hause» wurde aus LebenSdaner
da» Recht verliehen , darin eine
Gastwirthschast za betreiben.

d . Eine besonders stehende
Scheuer im Hiaterdors , mit Hos-
railhe und Garten .

o. 19 Ar 88 Meter Srant -,
Baum - und GraSgarten beim
Hau », in 3 Abthrilnugen . . .

ck 7 Hektar 15 Ar 17 Meter
Acker, in 16 « btheilnngen . . .

e . 1 Hektar 75 Ar 32 Meter
Wiese in 3 Abthrilnugen

M .

5000

1200

720

8890

2270
Zusammen . 18,080

Achtzehutausend achtzig Mark,
Mrßkirch, den 2b. Januar 1879.

Der BollstreckaugSbeamte:
, Kölleuberger ,

LerichtSnotar .
Ltrafrechtspflege.

rirtdetlsvrrkstndmlg.
HL04 . Nr . 2897 . Säckinge «.

I . « . G.
»eg»"

Reservist Dragoner La » er
Strittmatter vvn Vtrndvrs ,

wegen »«erlaubter Aus¬
wanderung .

Beschluß
Gemäß - Z 28 nnd 29 de, « .St G « ,

wird die gegen Reservist Dragoner kaver
Strittmatter von Birndsrs durch schäs-
fengerichtliche » Urtbeil vv« 5. Dezember
1878 erkennte Geldstrafe von 50 M . wegen
Uubeibrivglichkit in eine Haflstrase »,n
drei Wochen umgewandelt.

Die » wird dem Angeklagten hiermit er¬
öffnet.

väckingen . den 14. Februar 1879 .
Großh . bad - Amtsgericht.

B » h l i n , e r .
H .50S. Nr . 5548 . Offenbar, . I .

U . S . gegen Unteroffizier — Wehrreiler —
Franz Karl Dörr von Hardheiw , zuletzt
dahier wohnhaft , wegen unerlaubter AoS-
wandersng , wird ans gepflogeneHauptver -
handsuug zu Recht erkannt :

Der Angeschllldigte Franz Karl
Dörr von Horehetw wird derUeber-
tretuvg de« tz 360 Ziff 3 R .St .G-B .
sür schuldig erklärt und deßhalb unter
Bersäünng in die Kosten de« Straf¬
verfahren« in eine Geldstrafe von 30
Mork verurtdrilt .

« . R . W.
Diese» Urtheil wird wegen Abwesenheit

de» Angeschuldtgteu öffentlich bekannt ge-
macht.

Offenbar, , den 18 Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
Verrw Bekauutmachnngeu .

F .S41. « r . I91S . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Linderung de» Familien -
«ameuS de» Emil Uuger von
Darmstadt in Gers elder betr.

Jojeph Gerselder Eheleute in Beffua -
gen und Hedwig ll nger Wittwe von hier
haben um die Erlaubnis gebeten , den Na¬
men de» minderjährigen Ewil Unger von
Darwstadt iu „ Gerselder " »« ändern
pn dürfen ; etwaige Etnsprocheu gegen die
Bewilligung dieses Gesuch » stad

innerhalb drei Wvcheu
dahier anzazeigea.

Karlsruhe , den 17 Februar 1879.
Ministerium

de» Großh. Hause» and der Justiz .
Grimm .

K34S . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

^ Die im Beikchr zwischen Mannheim und
Schassdonskn »rd Konstanz neben de»
Frait -tsätzen des »esenwärtigen Tarif » vom
I . Februar 1878 bish - r noch gütigen Frah -
ten de» früheren Gütertarifs vom 1 . Jam ar
1878 bisher noch gütigen Frachten de « frü¬
heren Gütertarif « vom 4 . Jauner 1875
treten mit dem 1 . April l . I . außer Wirk¬
samkeit .

KarlSk! he, den 21 Februar 1879.
_ General - Direktion ._

H 494 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Seifenfieder Hehl ' schen Kind«r

deren Namen und Wohnort onbekavot ist
werden hiermit benachrichtigt, daß dir Erben
»er Seifensieder H e m » er l r Wittwe da»
ihnen gehörige 2ßöcki «r Wohnhaus Nr . 38
der » k-demieftraße dahier, aus welche» zu
Gunsten der oben genannten Kinder im
Pfaudbuch dahier gesetzlicher Mündelpsaub -
recht eingetragen ist , am

Montag dem IO. März d . I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer (Herreustraßr
38) nochmal» versteigern lassen und , vorbe¬
haltlich der Genehmigung Seiten » der Ober »
vormundschastSbehöidcund dervrtheiligt « ,
zum höchsten Gebot zu Eigenthum zoge-
schlageu werden. -

Karlsruhe , den 19. Februar 1879.
Großh . bad . Notar .

Stritt .
F .804 . 2. Nr . 177 . Offenbar ^

Holzversteigerung.
An» den DowSuenwaldungen versteigern

wir mit Zahlungsfrist bis 1 November l . I .
am

Donnerstag den 27 d. M ,
Nachmittag - 1 Uhr .

iw GaphanS znm Ritter in Dnrbach
an« Distrikt Neuwegwald :

3 birkene Stämmchen , 17 Ster eichen
und kakanien Rebsteckenholz , 4 Ster buchene »
Scheitholz , 132 Ster buchene » , birkene»
und gewischtes Prstgelholz, 9525 gemischte
urd 1100 sorlrne Wellen ;

an» Distrikt Stollenwald :
I Eiche 111 KI-, 25 Hopfenstangen 11 . Kl.,

75 Hopfenstangen III . Kl ., 250 Bauwpfähle ,
925 Rebsteckev , 300 Bohneustecken ; 15 Ster
eichen nnd kastanien Nebst»ckenholz, 1 Ster
buchenes Scheitholz , 23 Ster buchenes
sorlene» und gemischte » Prstgelholz , 1400
bochene , 1500 sorlene, 975 gemischte Wellen,
nnd 2 ReiSschläge.

Offenb» rg, den 18 . Februar 1879.
Großh . BezirUsvrstet.

K r a tiu a.
F .840 . 1. Nr . 850. Bruchsal .

Holzversteigerung.
An» der Lußhardt Abth. 19 . Rosen,Lrt -

lei», 14. Hollerlach, 116 » nkoch nnd HOd
Schußplatt « werden mit Borgfrist bi« znm
1. November l. I . in 1383 LooSabtheilungrn
versteigert:
Donnerstag den 27 . und Freitag bew
28. l. M . und Samstag den 1. Mllr »

l. I .
II Ster eichene» Pfahlholz , 2' . Meter

lang, 284 Ster buchene » and eschene», 124
Ster eichener, 27 Ster erlene» und gemisch¬
te» Scheitholz;

1041 Gt «r buchener und eschene» , 558
Ster eichey», 1864 Ster erlene», »horueneS,
aspene», rnschene » nnd gem . Prügelholz ;

287 Ster gem . Stockholz;
12SV0Gtückbuchene und58S00gem . Wel¬

len und 5350 Stück buchene Bohneustecken .
Am ersten Lag kommt da » Holz it, 19 ;

am 2. jene » in 14. und am letzten Lag da»
von 116 nnd 110 .

Zusammenkunft je früh 9 Uhr zn Ham¬
brücken beim Engel.

Bruchsal , am 20 . Febrnar 1879.
Großh . bad . VezirkSsorstei.

Menzer . '
F .313 . 2. « r . 168. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Unter Borgsristbewilliguog versteigern

wir an» Distrikt II Grvßklvsterwaltz
Abth. 8 Tannenwald nnd verschiedenen Ab-
theiinugen
Freitag den 28 . Fetrwar d. I .,

Bormittsg » 10 Uhr ,
in der Marxze - er Mühle nachstehende Sor »
timente :

43 tanuene Stämme l . El ., 204 dto. H .
El .. 119 dt« . III . Ll.. 77 tzio. IV . El . : !

46 lanorne Sägklötze I . Ll . . 109 dto . II .
El . . 53 Latic'..kliitze und 22 Eisenbahn¬
schwelle«.

37 tannene Gerüststangen , 58 »anneae
Leiterftangen , 50 dto. Baonipsihl « , 100
t«nt>- ne Hopscnstangea 1. El ., i33 dto. II .
El .. 175 Rebpsähle.

171 Ster buchenes Scheitholz I . El ., k5
Ster dto. II . El ., 72 Ster tannrae » Scheit¬
holz I . Ll . u»d 303 Ster dto. IT El .. 59
Ster buchene » , 42 Ster tannene », 35 Ster
sorlrne - und 216 Ster gemischte » Prügel -
Holz, buchene , 2325 gemischtr , 1100 sor¬
lene Wellen und 6 Loose Swlagrom ».

Da » Holz, welche« an schrbarc Wege »er¬
bracht ist, wird durch Waldhüter Aatow
Maier in Mittelverg auf Berlangea vorge-
zeiat.

Ettlingen , den 18. Februar 1879.
Brvßh . BezirlSsorftei Mtltelberg .

_ Gockel _—
L .. L . V . FL25 . 2.

Dienstag SS. Februar ,
Abends 7 « hr.

Druck und Serl « , der « . « rnun ' schea Hofbuchdrnckrret . sMft einer BeUagr.)
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